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Zustand des Schienennetzes behindert schnelle Verlagerung

Frühjahrsgutachten SVR 2024: „Lediglich 6 % 
des derzeitigen Straßengüterverkehrs sind 
theoretisch für eine kurzfristige Verlagerung 
geeignet. Dieses Potenzial kann allerdings 
aufgrund fehlender Schienenkapazitäten nicht
realisiert werden.“
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Straßengüterverkehr bleibt in allen Szenarien stärkster 
Verkehrsträger. Daraus folgt: Ohne Dekarbonisierung des 
Straßengüterverkehrs kein klimaneutraler Güterverkehr
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Ohne Investitionen in Verkehrsinfrastruktur keine Dekarbonisierung
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Was der Schienengüterverkehr 
sonst noch braucht:
 Investitionssicherheit durch 

eine neue 
Finanzierungsarchitektur

 Verbesserung der 
intermodalen Schnittstellen 
(KV, Gleisanschlüsse)

 Digitalisierung und 
Automatisierung (DSD, DAK)

 Einzelwagenförderung
 Trassenpreisreform
 Elektrifizierung
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